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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Grosskerzogturn Waden.

Ernennungen,Versetzungen, Iuruyesehungen rc.
der etatmäßigen Beamten der

GehattsklaNen » bis L
sowie

Ernennungen, Versetzungen re.
von nichtetatmäßigeu Beamte » .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Gerictitsvollzieherdienstverweser Joseph Dietrich beim

Amtsgrricht Karlsruhe .
Freiwillig ausgeschirdeu :

Justizaktuar Karl Wolf, zuletzt beim Notariat Bühl , infolge
Übertritts zum Gemeindedienst.

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Etatmäßig angestellt :
Diener Karl Jäger am Vorseminar in Lahr .

Enthoben :
die Wärter Peter Wangler und Johann Schaler bei der

psychiatrischen und Nervenklinik in Freiburg behufs Über¬
tritts in den Dienst der Heil- und Pflegeanstalt bei Kon-
^

Justizaktuar Gustav Huber beim Ministerium behufs Ab¬
leistung seiner Militärdienstpflicht .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern ,

übertragen :
dein Militäranwärter Friedrich Möller bei der Landesver-

sicherungsanstalt Baden die etatmäßige Stelle eines Kanzlei¬
assistenten daselbst.

Versetzt .
Schutzmann Franz Ehrhardt in Mannheim nach Heidelberg.

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Georg Kormanu in Karlsruhe .

— Großh . Verwaltungshof . —

Die Bcamteneigenschaft verliehen :
der Wärterin Emilie Ehrenmann bei der Heil- und Pflegc-

cmstalt Emmendingen ,
der Wärterin Pauline Stroh bei der Heil- und Pflegean¬

stalt Wiesloch.
Entlasten auf Ansuchen:

die Wärterinnen : Anna Gresser und Lina Häfner , beide
bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

Versetzt :
Wärter Eugen Kunz bei der Heil- und Pflegeaustalt Em-

mendingcn zur Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz und mit
Versetzung einer Oberwärterstelle betraut ;

Wärter Leo Langenbacher bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch zur Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz.

Zuruhegesetzt
auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung

seiner langjährigen treu geleisteten Dienste :
Werkmeister Friedrich Pfitzenmeier bei der Heil- und

Pflegeanstalt Pforzheim .
Gestorben :

Jakob Frey , Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt Em¬
mendingen .

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Betraut :
Straßenmeistergehilfe Karl Jäger in Überlingen unter Er¬

nennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister mit der Ver¬
waltung des Straßenmeisterdienstes in Schönau .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Werkmeister Hermann Wunderte bei der Wasser- und

Straßenbauinspektion Waldshut ,
dem Bureaugehilfen Karl Fünner bei der Rheinbau¬

inspektion Karlsruhe ,
dem Landstraßenwärter Franz Blum in Reicholzheim.

Versetzt :
Geometer Heinrich Zehnder in Mannheim zum Bezirks-

geometer in Gernsbach und mit der Versetzung des Dienstes
betraut ,

die Straßenmeister : Adolf Michael Mackert in Müllheim
nach Baden und Friedrich Leucht in Schönau nach Müllheim.

Entlasten (wegen Kränklichkeit) :
die Landstraßenwärter : Heinrich Hetlinger in Merchingen

und Karl Maier in Pfullendorf .

— Großh . Gendarmerie -Korps . —

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Albert Vetter , Feldwebel, vom Infanterieregiment „Mark¬

graf Ludwig Wilhelm " (3 . Bad . ) Nr . 111, David Heiß,
Vizewachtmeister, vom o. Badischen Feldartillerieregiment
Nr . 76 ;

die Sergeanten : Karl Knapp vom 1 . Badischen Leibgrena¬
dierregiment Nr . 109 ; Gustav Kumm und Friedrich Weber
vom Infanterieregiment „ Markgraf Ludwig Wilhelm" (3 .
Bad .) Nr . 111 ; Ernst Renk vom 4. Badischen Infanterie¬
regiment „Prinz Wilhelm " Nr . 112 : Karl Beck vom 6 . Badi-

» schen Infanterieregiment „ Kaiser Friedrich III " Nr . 114 ;
Julius Probst , Karl Danzeisen und Friedrich Sprich vom

7. Badischen Infanterieregiment Nr . 142 ; Joseph Haut und
Ludwig Reuberger vom 2. Badischen Dragonerregiment Nr .
21 ; Martin Klingler vom 3 . Badischen Feldartillerieregiment
Nr . 50 ; Adolf Loosmann , Karl Funk und Martin Schwöbel
vom 5. Badischen Feldartillerieregiment Nr . 78 ; Hermann
Rösch, Friedrich Dreher und Max Rirger vom Badischen
Fußartillericregiment Nr . 14 ; Philipp Däschner vom Badi¬
schen Pionierbataillon Nr . 14 ; sowie Joseph Trensel ,
Sergeant der Reserve, vom Bezirkskommando Rastatt und
Johannes Kettner, Sergeant der Landwehr I , vom Bezirks¬
kommando Hamburg II .

Im Zivildienst verwendet :
Karl Wiedemann, Gendarm in Oberschefslenz, als Ge¬

richtsvollzieherdienstverweser in Karlsruhe und
Richard Stecher, Gendarm in Albdruck , als Steueraufseher

in Wertheim.
Versetzt :

Ludwig Herrmann , char. Oberwachtmeister von Schwetzingen
nach Mannheim ,

Peter Merk, Wachtmeister, von Mannheim nach Schwetzin¬
gen ;

Friedrich Ziegler , char . Vizewachtmeister, von Heidelberg
nach Külshcim ;

die Gendarmen: Otto Becker von Ottenheim nach Unter¬
simonswald. Karl Schabinger von Lörrach nach Tegernau ,
Hermann Pfaff von St . Blasien nach Donaueschingen , Karl
Haas von Donaueschingen nach Singen , Friedrich Schätzte
von Singen nach Htlzingen , August Trotter von Stockach nach
St . Blasien, Gustav Ehrler von Konstanz nach Stockach , Her¬
mann Keller von Kirchzarten nach Mengen , Karl Geiger von
Bruchsal nach Ettlingen , Karl Gugel von Karlsruhe nach
Flehingen , Friedrich Bercher von Ettlingen nach Bruchsal ,
Hermann Bamberger von Langenbrücken nach Tiefenbronn ,
Joseph Lang von Baden nach Durlach .

In den Ruhestand getreten :
Jakob Herrmau «, char. Vizewachtmeister in Flehingen ,

Amt Breiten .
Auf Ansuchen entlasten :

die provisorischen Gendarmen : Ernst Göhringer in Walds¬
hut, Friedrich Riehm in Karlsruhe , Adolf Linder in Mann¬
heim und Emil Stöhr in Buchen.

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums d<r Finanzen .
— Zoll- und Steuerverwaltung . —

Versetzt:
die Postenführer Richard Griesbaum in Reichenau nach

Wollmatingen und Joseph Mayer in Dingelsdorf nach Kon¬
stanz, beide unter Enthebung von den Geschäften eines Posten¬
führers ;

die Grenzaufseher Peter Jakob in Wollmatingen nach Kon¬
stanz , Wilhelm Geiger in Fützen nach Neuhaus , Rochus Heger
in Reckingen nach Weil-Leopoldshöhe, Kilian Mayerhöffer in
Stühlingen nach Staad , Karl Trippel in Grenzacherhorn nach
Reichenau, dieser mit der Versetzung der Geschäfte eines
Postensührers betraut .

der Hilfsaufseher : Franz Keppner in Basel nach Mann¬
heim,

der Privatlageranfseher : Otto Waßmer in Dinglingen nach
Mannheim .

übertragen :
dem Schutzmann Friedrich Hofmann in Baden die Steuer¬

einnehmerei Rappenau .
Betraut :

der Grenzaufseher Meinrad Fuchs in Konstanz mit Ver¬
setzung einer Dienerstelle beim Hauptsteueramt Konstanz .

Enthoben :
der Untererheber Johann Fuchs in Balzfeld wegen Auf¬

hebung des Steuereinnehmereidienstes .
Gestorben :

der Untererheber Georg Albrecht in Wilferdingen am 29.
September 1913.

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Etatmäßig angestellt :
als Bahn- und Weichenwärter :

Fridolin Benitz , Karl Beuchert Albert Fahr , Karl Glunk ,
Franz Heil, Franz Hcttich , Heinrich Hoffmann , Anton
Kasper, Albin Köhler , Julius Krieg , Hermann Meixner ,
Albert Merkel, Georg Murr , Joseph Schmitt , Heinrich Seitz,
Gottlieb Setzer, Karl Siebert , Simon Zoller .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bureaugehilfen :

Karl Hoffmann von Karlsruhe , Leonhard Wolz von
Sachsenhansen;
als Bahn - und Weichenwärter :

Wilhelm Dinkel von Eschelbronn, Vitus Feuerstein von
Oberhausen , Konrad Allgeier von Dühren , Heinrich Oeß von
Rudenberg , Hermann Burger von Grinrmelshofen , Lud¬
wig Meier von Freiburg , Rupert Hettich von Grimmels -
hofen , Ludwig Meier von Freiburg , Rupert Hettich von
Grimmelshofen , Andreas Bippes von Diedelsheim .

Versetzt :
die Betriebsassistenten : Karl Schilling in Durlach nach

Basel, Wilhelm Braum in Weingarten nach Mimmenhausen -
Neufrach;

Zugmeister Wilhelm Neureuther in Mosbach nach Mann¬
heim;

Stationsaufseher Felix Willoth in Zizcnhausen nach Him¬
melreich ;

die Schafstier : Joseph Jünger in Freiburg nach Basel ,
Adolf Grasbcrger in Eberbach nach Heidelberg , Ignaz Ried¬
müller in Pforzheim nach Basel , Joseph Gaier in Rastatt
nach Karlsruhe , Anton Küderle in Villingen nach Osfen-
burg ;

Ncserveführer Johann Berger in Singen (Hohentwiel ) nach
Hallingen ;

die Eiscnbahnassistenten : Emil Dennig von Königsbach
nach Karlsruhe , Joseph Grünewald von Jmmendingen nach
Engen , Joseph Uiker von Bruchsal nach Gernsbach , Friedrich

Strickler . von Freiburg nach Herbolzheim, Friedrich Bieber
von Heidelberg nach Schlierbach , Wilhelm Wolf von Her¬
bolzheim nach Heitersheim , Hans Linnebach von Hausach nach
Neustadt (Schwarzwald ) , Franz Gankel von Schaffhausen nach
Hausach , Alexander Hörth von Neustadt ( Schwarzwald ) nach
Bühl , Georg Meinecke von Neckargemünd nach Mauer , Joseph
Maier von Gottmadingen nach Konstanz, Otto Reimling von
Neulußheim nach Müllheim, Albert Weiser von Wolfach nach
Karlsruhe ;

Eisenbahngehilfin Elsa Sutter von Mannheim nach Karls¬
ruhe ;

die Bureangehilfen : Hubert Böser von Bruchsal nach Gra¬
ben -Neudorf, Karl Kritter von Forbach-Gausbach nach Ep-
pingen, Karl Kälberer von Steinsfurt nach Bammental ,
Friedrich Schaufelberger von Karlsruhe nach Durlach , Kart
Schweizer von Brennet (Rheintal ) nach Weingarten , Karl
Holdermann von Eppingen nach Maxau , Karl Rupp von
Aglasterhausen nach Neckarelz, Philipp Webet von Philipps¬
burg nach Neulußheim , Erwin WÜrth in Zell (Wiesentals
nach Basel.

Zuruhegesetzt
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer lang¬

jährigen treuen Dienste :
Bauassistent Ludwig Krambs in Heidelberg;
die Weichenwärter : Joseph Maier in Karlsruhe und Adolf

Mahler in Ebcrfingen ;
die Bahnwärter : Georg Speck auf Wartstat . 20 der Frei¬

burg—Breisacher Bahn , Adrian Kaiser auf Wartstat . 493 der
Hauptbahn , Adolf Beha auf Wartstat . 478 der Hauptbahn ,
Joseph Müller auf Wartstat . 22 der Radolfzell—Mengener
Bahn .

Entlasten :
Cisenbahnassistent Gustav Klingmann in Neckarsteinach (auf

Kündigung ) ;
, die Bureaugehilfen : Karl Baris in Karlsruhe (auf Kün¬

digung) , Emil Biedermann in Mannheim (auf Ansuchen) .
Gestorben :

Schaffner Leonhard Holzer in Karlsruhe ^
Bremser Meinrad März in Konstanz.

praktische Wechtspflege .
kV . Ortsnamen im Kopf von Geschäftsbriefen. Um

ihr Geschäft möglichst ausgedehnt und umfangreich erschei¬
nen zu lassen , wenden manche Kaufleute alle möglichen
Mittel an . Eine sehr beliebte Stelle zur Anwendung der
Mittel ist der Kopf der Geschäftsbriefe, er soll einen
möglichst starken Eindruck machen . Hier werden die Ab¬
bildungen der Geschäfts - und Fabrikgebäude , der erlang¬
ten Medaillen und Preise sowie die Namen der Orte , an
denen sich Zweiggeschäfte befinden, angebracht. Wird da-
bei jedoch von der Wahrheit abgewichen , so sind die An-
gaben unrichtig, es liegt unlauterer Wettbewerb vor .
Einen Fall , wo unzulässigerweise mehrere Ortsnamen
genannt waren , hat kürzlich das Oberlandesgericht Dres¬
den entschieden. Ein Dresdener Händler mit Chemika¬
lien und anderen Rohstoffen nannte auf den Geschäfts¬
briefen neben seinem Niederlassungsorte Dresden links
und rechts davon in kleinerer Schrift die Orte Paris und
Lodz . Der Verein gegen Unwesen in Handel und Ge-
werbe erhob Klage auf Unterlassung, weil die Anfüh¬
rung der beiden Ortsnamen den Eindruck mache , als
wenn sich dort Zweigniederlassungen befinden , während
der Kaufmann nur Vertretungen habe. Der Kaufmann
wurde vom Landgericht verurteilt , seine Berufung wurde
vom Oberlandesgericht verworfen. Aus den mit den
Vertreter abgeschlossenen Verträgen ging hervor , daß
die Vertreter nur Handelsagenten im Sinne der HZ 84 ff.
HGB . waren und desjenigen Mindestmaßes von Selb¬
ständigkeit entbehrten, das mit dem Begriffe der Zweig¬
niederlassung verbunden ist ; bei dem Wegfalle des Dres¬
dener Geschäftes würden sie nicht fortbestehen können,
nicht einmal mit einem besonderen Geschäftsvermögen
waren sie ausgestattet. Die Begründung von Zweignie¬
derlassungen im Auslande verursacht erhebliche Kosten,
die nur von bedeutenden Unternehmungen getragen wer¬
den können . Die Kundschaft schließt aus dem Bestehen
von Zweigniederlassungen, daß das Unternehmen beson¬
ders umfangreich und leistungsfähig ist. Verkaufsver¬
mittlungen gegen Gewinnbeteiligung lassen sich jedoch im
Auslande weit weniger schwer und kostspielig einrichten ,
da der Vertreter außerdem ein eigenes Geschäft betreibt ,
oder noch andere Vertretungen hat. Die Unterhaltung
von Vertretungen im Auslande wird deshalb im geschäft¬
lichen Verkehr bei weitem nicht so hoch bewertet wie die
von Zweigniederlassungen. Wer also nur Vertretungen
besitzt , darf nicht den Eindruck erwecken, als habe er
Zweigniederlassungen, sonst täuscht A* die Kunden und
begeht unlauteren Wettbewerb .

KV . Verleitung zum Vertragsbruch verstößt in der Re-
gel gegen die guten Sitten und hat einen Anspruch auf
Schadensersatz zur Folge. Mit einem solchen Falle hat
sich kürzlich das Reichsgericht zu beschäftigen gehabt . Ein
Brauer hatte im Jahre 1907 mit der Brauerei , bei wel¬
cher er in Stellung war, ein Abkommen dahin getroffen ,
daß er nicht in den Dienst einer bestimmten andern
Brauerei treten solle. Der Inhaber dieser andern Braue¬
rei hatte ihn aber dazu verleitet , den Vertrag zu brechen
und bei ihm in Stellung zu treten . Dieser Brauereibe¬
sitzer wurde von der ersten Brauerei auf Zahlung eines
Schadens von 20 000 M . in Anspruch genommen , weil



das Verleiten zum Vertragsbruch gegen die guten Sitten
verstoße und gemäß § 826 des Bürgerlichen Gesetzbuchs
zum Schadensersatz verpflichte . Ter Klage wurde statt¬
gegeben, das Reichsgericht hat etwa folgendes aus -
gcführt : Ter Beklagte hat den Inhalt des Vertrages ge¬
kannt, auch hat er gewußt , daß die Klägerin zur Gewin¬
nung des Brauers große Aufwendungen gemacht hat.
Trotzdem hat er den Brauer zu Konkurrenzzwecken für
sich verpflichtet und sich insbesondere zusagen lassen, daß
der Brauer von seiner Kundschaft ihm den Mindestumsatz
von 3000 Hektolitern jährlich, also fast den gesamten Um¬
satz, den die Klägerin sich im Jahre 1907 durch den Ver¬
trag mit dem Brauer gesichert zu haben glaubte , ihm
überweise . Darin liegt ein Verstoß gegen die guten Sit¬
ten . Der Beklagte hatte dem Brauer versprochen, ihn
wegen seiner sämtlichen Verpflichtungen gegen die Klä¬
gerin zu decken. Damit hat er den Brauer zum Vertrags -
bruch verleitet . Im Eingehen des den Konkurrenten
schädigenden Vertrages mit dessen Vertragsbrüchigem
Gegner ist auch bei Kenntnis von dem Vertragsbruch nicht
ohne weiteres ein Verstoß gegen die guten Sitten zu fin¬
den, vielmehr ist ein solcher nur unter besonderen Um¬
ständen anzunehmen . Dies ist der Fall , wenn der Ver¬
tragsbruch durch unlautere Mitte ! herbeigesührt wird
oder wenn der verfolgte Zweck, die für den Geschädigten
damit verbundenen Folgen oder sonstige begleitende Um¬
stände das Verhalten desjenigen , der sich mit dem Ver¬
tragsbrüchigen eingelassen hat, als unsittlich erscheinen
lassen. Dabei reicht es regelmäßig aus , wenn der Schä¬
digende auch nur die bereits vorhandene Neigung des an¬
dern zum Vertragsbrüche sich zunutze gemacht hat, ebenso
wenn die Anregung nicht vom Vertragsgegner des Ge¬
schädigten, sondern vom Konkurrenten ausgeht . Im
vorliegenden Falle erschöpfte sich übrigens die Tätigkeit
des Beklagten nicht darin , daß er den Brauer in seine
Dienste nahm , sondern dieser mußte sich auch verpflich¬
ten , dein Beklagten die Kundschaft zuzuführen , die die
Klägerin sich bereits durch den Vertrag von 1907 gesichert
zu haben glaubte .

U .V . Hausfriedensbruch konnte nach dem alten § 123
des Strafgesetzbuches nur begangen werden in der Woh¬
nung , in den Geschäftsräumen oder in dem befriedeten
Besitztum eines anderen oder in abgeschlossenen Räumen ,
welche zun : öffentlichen Dienste bestimmt sind . Das Ge¬
setz vom 19. Juni 1912 hat den Begriff des Hausfriedens¬
bruchs erweitert und auf solche abgeschlossenen Räume
ausgedehnt , welche zum öffentlichen Verkehr bestimmt
sind . Während also bisher nur das Haus und was dazu
gehörte und damit in unmittelbarem Zusammenhänge
stand , durch den Frieden geschützt war , ist jetzt der Frieden
auf Räume ausgedehnt , die mit dem Hause nicht das ge¬
ringste zu tun haben . Als Räume , die zum öffentlichen
Verkehr bestimmt sind , haben nämlich Eisen - und Stra¬
ßenbahnwagen , Omnibusse , Droschken und Posten zu gel¬
ten . Kürzlich ist jemand von einem Schöffengericht we¬
gen Hausfriedensbruchs verurteilt worden , weil er auf
die Aufforderung des Schaffners eines Straßenbahn¬
wagens nicht abstieg . Freilich wird hier oft das Bewußt¬
sein der Rechtswidrigkeit fehlen . In Berlin wenigstens ,
wo polizeilich die Zahl der Fahrgäste genau vorgeschrie¬
ben ist , lassen manche Schaffner eine unbeschränkte Zahl
von Fahrgästen mitfahren , während andere aus Furcht
vor polizeilicher Bestrafung jeden Überzähligen zurück¬
weisen . Manche handeln derart willkürlich , daß sie den
einen Fahrgast zurückweisen, den anderen mitfahren las¬

sen ; viele gestatten die Mitfahrt auf gutes Zureden oder
gegen Hergabe eines Trinkgeldes . Wer dies öfters be¬
obachtet hat, wird häufig mit Recht die Aufforderung
eines Schaffners , den Wagen zu verlassen , nicht ernst neh¬
men und deshalb nicht wegen Hausfriedensbruch bestraft
werden können.

ktV. Unfall eines Feuerwehrmannes . Oft kommt es vor ,
daß bei gefährlichen Bränden die brave Rettungsmannschaft
schlimme Verletzungen erleidet . Einstürzende Decken und
Mauern , Stichflammen , giftiger Rauch haben schon manchen
Feuerwehrmann um Leben oder Gesundheit gebracht . Aber
auch andere Gefahren drohen den Leuten . So hat kürzlich das
Reichsgericht einen Fall behandelt , wo ein Mitglied einer
Pflichtfeuerwehr während der Fahrt zu einem über zwei Kilo¬
meter entfernten Brandorte von der von ihm selbst kutschier¬ten Spritze herabgefallen war und sich schwer verletzt hatte . Er
verklagte die Stadtgemeinde auf Ersatz seines Schadens und
stützte seinen Anspruch sowohl auf den § 618 des BGB . , wo¬
nach der Dienstberechtigte Vorrichtungen und Gerätschaften so
einzurichten und zu unterhalten hat , daß der Dienstverpflich¬tete gegen Gefahr für Leben und Gesundheit geschützt ist, als
auch auf den 8 823 , wonach derjenige zum Schadenersatz ver¬
pflichtet ist, der vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Kör¬
per, die Gesundheit usw. eines anderen widerrechtlich verletzt ,oder der gegen ein Schutzgesetz verstößt. Er behauptete, daß
die Spritze mangelhaft gewesen und er lediglich infolge der
Schadhaftigkeit heruntergefallen sei . Die Gerichte stellten die
Schadhaftigkeit der Spritze fest und verurteilten die Stadt¬
gemeinde. Das Reichsgericht nahm an , von der Stadtgemeinde
sei ein Schutzgesetz verletzt. Ein solches ist zunächst der 8 868
Zifs. 8 des Strafgesetzbuches, wonach derjenige bestraft wird,der die polizeilich vorgeschriebenen Feuerlöschgerätschaften über¬
haupt nicht in brauchbarem Zustande hält oder andere feuer¬
polizeiliche Anordnungen nicht befolgt. Sodann bestimmt die
an jenem Orte geltende Polizeiverordnung , daß die Gemeinde
die notwendigen Feuerlösch- und Rettungsgeräte zu beschaffenund in brauchbarem Zustande zu erhalten hat, und daß der
Magistrat für die jährlich mehrmalige Prüfung der Geräte
und für schleunige Abstellung der Mängel verantwortlich ist .
Übrigens ergibt sich für Preußen das Gesetz vom 21. Dezember
1901 , daß von jeher den Gemeinden die Beschaffung und Er¬
haltung der Löschgeräte oblag. Zwar dienen die genannten
Vorschriften zunächst allgemeinen Zwecken, diese könne » aber
nur erreicht werden, wenn die Feuerwehrleute nicht durch die
Geräte gefährdet oder verletzt werden . Der Schutz soll sich
deshalb auch auf die Feuerwehrleute erstrecken . Die Mitglie¬der des Magistrats handeln bei der Beschaffung und Instand¬
haltung der Geräte als verfassungsmäßig berufene Vertreter
der Gemeinde in Ausführung der der Gemeinde gegenüber den
Feuerwehrleuten obliegenden zivilrechtlich'n Verpflichtungen.
Für das Versehen der Magistratsmitglieder haftet die Ge¬
meinde gemäß §8 3k , 89 des BGB .

LV . Mieter «nd Kohlenwagen. Unter den Streitigkeiten
zwischen Hauswirt und Mieter sind besonders zahlreich diejeni¬
gen , die sich auf Beschädigungen beziehen, welche von Lieferan¬ten des Mieters verursacht werden. Einen solchen Fall hatte
neulich ein Landgericht zu entscheiden . Ein Mieter hatte sich
Kohlen bestellt , und der Kutscher des Kohlenhändlers war mit
dem Wagen auf den Hof gefahren und hatte aus Unachtsamkeitan dem Tor einen erheblichen Schaden angerichtet. Es fragte
sich nun , an wen sich der Hauswirt zu halten hatte , ob an den
Mieter oder an den Kohlenhändler oder den Kutscher . Die
Rechtsbeziehungen sind ziemlich verwickelt . Das Landgericht
vertrat den Standpunkt , daß der Mieter dem Hauswirt auf
Grund des Mietvertrages für das Verschulden derjenigen
Leute haftet , durch welche er die Kohlen einbringen läßt . Dem
Mieter gegenüber ist der Kohlenhändler auf Grund des Kauf¬
vertrages verpflichtet, die Kohlen durch seine Leute ordnungs¬
mäßig in den Keller des Mieters zu schaffen , er haftet für das
Versehen seiner Angestellten gemäß 8 278 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs unter allen Umständen und hat nicht den Entlastungs -
heweis nach 8 831 . Dies gilt natürlich auch , wenn der Mieter
den ihm gegen den Kohlenhändler zustehenden Anspruch an den
Vermieter abtritt . Der Kohlenhändler haftet dem Hauswirt
nicht auf Grund eines Vertrages , sondern wegen der Fahr¬
lässigkeit des Kutschers, hat also ihm gegenüber den Entla¬
stungsbeweis nach 8 831 . Ein einfacher und bequemer Weg,

den Ersatzanspruch geltend zu machen, ist also der, daß der
Mieter seinen Anspruch an den Hauswirt abtritt .

ll .V. Wie werden Tiere gepfändet ? Die preußische Ge -
schäftsanweisung für Gerichtsvollzieher schreibt in 8 87 Zifs . 8
und 6 vor, daß das Pfandstück selbst mit dem Pfandzeichen zu
versehen, und wenn dieses Verfahren zum Erkennbarmachcnder Pfändung nicht ausreicht , ein aus die Pfändung hinwei¬
sendes Schriftstück (Pfandanzcige ) in der unmittelbaren Nähedes Aufbewahrungsraumes (Lagerboden , Speicher, Viehstall)in der Art anzubringen ist , daß jedermann davon Kennmis
nehmen kann . Kürzlich hatte das Reichsgericht darüber zu
entscheiden , ob die Pfändung eines Pferdes gültig war . Der
Gerichtsvollzieher hatte die Pfandmarke an dem Kopfstück be¬
festigt, nachdem er sich durch Befragen des Knechtes verge¬
wissert hatte , daß das Kopfstück stets, auch des Nachts auf dem
Pferde bleibe. Es wurde behauptet , die Pfändung sei un¬
gültig und deshalb überhaupt keine Pfändung des Pferdes er¬
folgt, weil das Kopfstück jederzeit ahgenommen werden könne
und alsdann di« Pfändung nicht erkennbar sei . Das Reichs¬
gericht hielt sie jedoch für genügend. Wird nur eine Pfand¬
anzeige angebracht, so kann das Tier in einen andern Stall
gebracht werden und die Pfändung ist ebenfalls nicht er¬
kennbar . Die Anzeige ist nur dann zu machen , wenn die An¬
bringung der Marke am Tier unmöglich oder zwecklos er¬
scheint . Ihre Befestigung am Kopfstück des Tieres gewährtedem Gläubiger eine stärkere Sicherheit als die Pfandanzcige

kl .V . Wer ist ein Landstreicher? „Bin ein fahrender Gesell"
fängt ein bekanntes Lied an , das die Poesie der Landstraße
besingt. Die Zeiten sind aber vorüber , nach 8 361 Abs . 3 des
Strafgesetzbuchs wird derjenige mit Haft bestraft , der als
Landstreicher umherzicht , und der 8 362 droht ihm das Ar¬
beitshaus an . Das Wandern ist aber noch lange nicht ausge¬
storben, im Gegenteil , in der Zeit der Eisenbahnen , der Au¬
tos und Fahrräder blüht es wieder auf . Welcher Unterschied
besteht nun zwischen einem dem Gesetz verfallenen Land¬
streicher und einem kein bestimmtes Ziel verfolgenden Wan¬
derer ? Hierüber hat sich vor kurzem das Reichsgericht ausge¬
sprochen . Das Landgericht hatte den Angeklagten verurteilt
weil er wochenlang vor seiner Verhaftung im Lande umher -
gezogen war , wobei er zweck - und ziellos hin und her wan¬
delte . Das Reichsgericht erklärte dies nicht für genügend.
Zum Begriff Landstreichen gehört das einem Hang zum Wan¬
dern und Müßiggang entsprungene Umherziehen von Ort zuOrt mit wechselndem Nachtquartier ohne die zum Unterhalt er¬
forderlichen Mittel und ohne gesetzmäßige Erwerbszw cke .

Zeitschriften, Kalender, Almanache .
* Die Lese, literarische Wochenschrift für das deutsche Volk

mit der Beigabe Die Bücher der Lese , herausgegeben von
Theodor Etzel , Preis der 82 Hefte mit den Jahresbüchern
jährlich nur 6 Mark . Probenummern auf Wunsch kostenlos
durch die Geschäftsstelle der Lese , Stuttgart , Ludwigstraße 26.
Aus dem Inhalt der neuesten Nummer : Der Lindenbaum ,
Erzählung von Heinrich Seidel ; die Fockschot ' , Skizze aus dem
Seemannsleben von Hermann Horn ; Strandung des Fisch¬
dampfers „ Württemberg " von Bremen ; Gedichte von Delius
und Gottfried Keller ; Finnische Sprichwörter ; Kurzweilige
Geschichten . Außerdem enthält die reichhaltige Nummer die
Fortsetzung des spannenden Kosakenromans „ Taraß Bulba "
von Nikolaus Gogol. Neueingetretenen Abonnenten werden
die bereits erschienenen Kapitel auf Wunsch nachgeliefert.

* Der Gesundbrunnen . Soeben erscheint der Gesundbrun¬
nen, Kalender des Dürerbundes für das Jahr 1914 (Preis
60 Pf . ) . Ter Kalender , der von Jahr zu Jahr eine größere
Auflage erreicht und Heuer zum siebenten Male ausgegeben
wird , hat sich die wohlverdiente Shinpathie aller Kreise unse¬
res Volkes , gleichgültig welcher politischen Stellung , welcher
sozialen Schicht angehörend, erworben . Seine Reichhaltigkeit
kann kaum übertroffen werden : er bringt auf mehr als 200
Seiten eine Fülle wertvoller Aufsätze und Gedichte für jeder¬
mann . Eine große Anzahl von prächtigen Richter-Bildern ,
Schattenrissen, hübschem Buchschmuck und Musikbeilagen, sor¬
gen für Abwechslung im Texte, so daß der Kalender wert
wäre , nicht nur in Deutschland, sondern überall , wo Deutsche
wohnen, verbreitet und gelesen zu werden. Wer dazu hilft ,
erwirbt sich ein Verdienst um unser deutsches Volk, zumal der
Reingewinn restlos dem Dürerbunde zur Arbeit für feine
Volkskultur zugute kommt .
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HoLLesöisrrste .
Evangelische Stadtgemrindr .

Sonntag , den 12. Oktober.
Stadtkirche. ZH9 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar

Schulz. — 10 Uhr Konfirmandengottrsdienst : Stadtpfarrer
Rapp.

Kleine Kirche . s410 Uhr : Stadtvikar Braust . — ^ 11 Uhr
Kindergottesdienst : Hofprediger Fischer. — 6 Uhr : Stadt -
Vikar Faller .

Schlvßkirchr. 10 Uhr Konfirmandcngottesdienst : Hofprcdigcr
Fischer.

Johanneskirche . ZH10 Uhr : Stadtpfarrer Hefselbacher . —
sL12 Uhr (Gemeindehaus ) Kindergottesdienst : Stadtpfarrer
Hindenlang . — 6 Uhr Konfrrmandengottesdienst : Stadtpfar -
rer Hindenlang .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadtvikar Faller . — 0 Uhr Kon¬
firmandengottesdienst : Stadtpfarrer Rohde.

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr Konfirmandengottes¬
dienst : Stadtvikar Müller . — 1412 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtvikar Müller .

Lutherkirche. 10 Uhr Konfirmandengottesdienst : Stadtpfar¬
rer Weidcmeier. — 6 Uhr : Stadtvikar Braust .

Gartenstraße 22 . 1410 Uhr : Stadtvikar Mayer . — 1412 Uhr
Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 5 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Diakonissenhauskirche. Vormittags 10 Uhr : Hilfsgeistlicher

SiHler . — Abends 148 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Karl Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 1410

Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hessig . — ?L11 Uhr Kindergot¬
tesdienst : Stadtvikar Hessig.

Beiertheim . 9 Uhr Konfirmandengottesdienst , anschliestend
Kindergottesdienst : Stadtvikar Schneider.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag , den 12. Oktober.

Alte Friedhofkapelle, Waldhornstraste . Vormittags 10 Uhr :
Pfarrer Fuchs . Kinderlehre : Nach Schluh des Hauptgottes¬
dienstes. _

Wvchrngottesdienste.
Donnerstag , den 16. Oktober.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar Schneider.
Lutherkirche. 8 Uhr abends : Stadtvikar Müller .
JohanneMrche . 8 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Karl Frirdrich -GedSchtniskirchc (Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung des Konsirmandcnuntcrrichts :
Dekan Ebert .

Katholische Stadtgrmeinde .
Sonntag , den 12. Oktober.

St . Stephanskirche. (Titularfest der Jünglingskongrcgation .)
5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr heil. Messe . — 7 Uhr heil. Messe .
8 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt . — 1h 10 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Andacht z . lieben Muttcr -
gottes . — k Uhr Rosenkranz-Andacht mit Predigt Und Segen .

St . Bernharduskirche. 6 Frühmesse- — 7 Uhr heil. Messe .
— 8 Uhr Deutsche Singmeffe mit Predigt . — 1410 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und PrediA . — 11 Uhr Kin -
dergottesdicnft mit Predigt . — 143 Uhr Herz Jesu - Andacht.
— 6 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Predigt und Segen .

Altes St . Binzenztiushaus . 7 Uhr heil . Messe . — 8 Uhr
Amt. — 146 Uhr Rosenkranz.

St . Peter - und Paplskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 148 Uhr
Deutsche Singmesse. — 14.9 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre¬
digt ( im Stadt . Spital ) . — 1410 Uhr Hauptgottesdicnst mit
Predigt . — 2 Uhr Rosenkranz-Andacht mit Segen .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt . — 11 Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt .
— 143 Uhr Herz Jesu -Andacht . — 6 Uhr Predigt und Rosen¬
kranz mit Segen .

St . Nikolauskirche . (Rüppurn ) . 9 Uhr Deutsche Singmeffe
mit Predigt . — 2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft .

St . Bonifatiuskirche. 147 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kindergottes¬
dienst mit Predigt . — 143 Uhr Herz Jesu -Bruderschaft mit
Segen . — 3 Uhr Andacht des christlichen Müttervereins . —
6 Uhr Predigt , Rosenkranz-Andacht und Segen .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr heil . Messe .
St . Josephskirchc (Stadtteil Grünwinkel ) . 7 Uhr Früh¬

messe. — 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
— 2 Uhr Herz Mariä - Andacht mit Segen ; darauf Versamm¬
lung des christlichen Müttervcrcins mit Predigt und Andacht.
— 6 Uhr Rosenkranz.

Hejlig-Geist - Kirche . ( K .-Daxlanden ) . 147 Uhr Frühmesse.
— 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — 1410 Uhr

Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . — 2 Uhr Herz Jesu -
Bruderschaft. — 143 Uhr Müttcrvereinsversammlung mit
Vortrag und Andacht .

St . Michaelskirche (Beiertheim) . 147 Uhr Frühmesse . —
149 Uhr Deutsche Singmeffe mit Predigt . — 1410 Uhr Haüpt -
gottesdiest mit Amt und Predigt . — 1411 Uhr Kindergottes -
dienst mit Predigt . — 142 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Segen .
— 7 Uhr Rosenkranz- Andacht mit Segen .

Katholische Kapelle des Kadettcnhauscs. 149 Uhr Gottes¬
dienst : Divisionspfarrcr vr . Holtzmann.

(Alt - ) Katholische Stadtgemrindr .
Sonntag , den 12. Oktober.

Aufcrstehungskirche. 14g Uhr : Gcistl. Rat Bodenstein.

Snglisk VAunvti ,
kkrünclnerstuW, Xaiserplutr .

8«:rvi >es. Corning ? iuyers snc! 8ermon 11 . Hol )- <" . >» >. 12,
un<i first 8un<ls ^ in tüe moutlr 8 u. in .

Rev . II . II . DoltenÜLiu ^1 . X ., Permanent ^ nglo - .lmeiiean
Omplain , 8ofienstra6e 70 II .

IcrmikiennachricHten .
Chcvufgcbote. Lader Schneider von Büchig, Lokomotivhei¬

zer hier , mit Antonie Hasenfuß von Hohenstadt. — Friedr .
Fichtner von hier, Modellschreiner hier, mit Josephine Kraus¬
mann von Bulach . — Georg Schmidt von Wernsbach , Archi¬
tekt hier, mit Elise Schmitt von hier. — Julius Stöcker von
hier , Schuhmacher hier , mit Barbara Wächter von Eichstätt.
— Franz Schlager von Hundsbach , Hauptlehrer in Hunds¬
bach, mit Elsa Jäger von Lauf . — Joseph Groß von Otters¬
dorf , Schreiner hier , mit Luitgarde Scherer von Mörsch. —
Joseph Hurrle von Ottenau , Maler hier , mit Apollonia Knörr
von Ohlsbach. — Joseph Vögele von Rexingen , Schneider hier ,
mit Luise Beisel von Mülhausen i . E . — Matthias Traber
von Genderkingen, Monteur hier, mit Luise König von Dür -
mentingen . — Karl Jörger von Gamshurst , Blechner hier ,
mit Magdalene Baur von Empfingen. — Alfons Schorb von
Oberöwisheim , Kaufmann hier, mit Thekla Molick von Berg .

Todesfälle. Elvira Gerhard , Witwe. — Gottlieb Hunker ,
Straßenbahnschaffner , Ehemann . — Georg Kabis , Direktor ,
Ehemann . — Johanna , V . : Johann Küblcr , Schreiner¬
meister. — Friedrich Jonas , Ingenieur , Ehemann .

Ur . 558 . Übersicht der Ergebnisse - er an de « badische » meteorologischen Stationen angesteUten Beobachtungen , nebst

Masserstanbsanfreichnnnge« an den wichtigste« Hanptpegeln des Rheins im Monat September 1913.

Stationen

L d - i-
D L

Litftdruck in mm
(mit Schwere-Korrektion)

Lnfttemperatirr io Celsjnsgraden

Höchster Niedrigster i Mittel
L ."2L» ^

R "

Mit» ,
Maxi¬
mum

Mittl .
Mini¬
mum Mittel

sua
,

Maxim

,
u.

MinimumMittel
d.
Schwan¬kung

Höchste Niedrigste Größte tagt.
Schwankung
Tat . C.«

Fünftägige Temperaturmittel

Dat . MM Dat . MM
>7ÜhrM . j2UhrN . sSUHr « .

Mittlere Ortszeit
Dat . C ." ^ Dat . C.° L9 . Aug-

' 2. Sept . ! 8.- 12. iS .-17 . 18 .-22 . 28. -27 .

Mcersburg 439 .5 723 .8 22 . 728 .6 14 . 17. 713.5 11 .5 16.6 13.2 13.6 17 .5 9 -9 13 .7 7 .6 3. 24 .0 24 . 27. 5 .9 24. 11 .0 18.1 18.0 13 .9 13.6 12 .4 10 .2

Höchenschwand 1005 .4 676 .4 21. 680 .6 14. 667 .4 9 .2 13 .4 9 .3 10 .3 14.8 7 . 1 11 .0 7 .8 3. 21 .9 11. 3 .5 16. 10.6 14 .9 14 .4 10 .1 9 .9 7.9 7 .9

St . Blasien — — — — - ' — 8 .1 15.5 96 10.7 16 .2 6 .0 11 .1 10 -2 3. 22 .6 11 . 0 .7 3 . 16.0 14.4 14.4 10.9 10 .0 8 .4 9 .3

Douaueschingen 691 .8 702 .3 22 . 706 .8 17. 692 .0 7 .5 15 .3 9 .9 10.6 167 5 .5 11 . 1 11 .2 3. 238 11 . 27 . - 0 .3 13. 18.5 14.9 14.9 10.3 10 .6 8 .7 8 .3

Villingen 714 .5 700 .5 8 . 22 . 705 .0 17 . 690 .7 7 .6 15 .0 9 .2 10 .2 16.0 5 .1 10 .6 10 .9 3. 22 .5 27 . - 0 .6 3. 17.1 15.0 14 .6 10.0 10. 1 8 .2 7 .7

Triberg — — — 9 .6 15.9 10 .3 11 .5 16.8 7 .0 11.9 9 .8 3 . 23 .2 26. 3.2 12 . 14.1 16.2 15.4 11 .3 11 .3 9 .4 9 .5

Todtnauberg 1024 .2 674 .9 22. 679 .2 14. 665 .5 9 .6 13.8 8-8 10.2 15.4 6. 6 11 .0 8 .8 3- 21 .8 11. 2 .5 25 . 28 . 12 .3 14.4 14.0 10.2 9 .4 7-6 8 .4

Badenweiler 418 .0 724 .9? 22 . 730 . 1 14. 714 .5 11 .6 16 .7 12.7 13.4 17.5 10 .4 14 .0 7 .2 2. 23 .5 12. 6 .4 16. 10.5 18 .4 16.7 134 13.4 11 .5 11 .2

Oberrotweil — — — — — — 11 .6 17 .8 12.8 13.8 19.0 9 .5 14.3 9 .5 1 . 24 .8 28 . 4 .8 12 . 13 .8 183 17 .5 13.7 138 12 .5 11 . 1

Freiburg i. B . 297 .6 735 .9 22. 741 .7 14. 725 .2 11 .1 17 .8 12.4 13.4 19.3 8 .9 14 .1 10 .4 4. 25 .3 27 . 3 .0 25. 14.8 18.0 17.1 14.1 13.5 11 .7 10 .7

Gengenbach 181 .2 746 .2 22 . 75l -7 14. 735 .2 10 -9 18.1 12.4 13 .5 19.1 9 .5 14 .3 9 .6 3. 25 .5 27 . 3 .6 27. 13.9 17.8 16.9 13 .6 13 .4 12 .3 10 .9

Kniebis 903 .7 684 .7 8. 688 .8 17. 674 .4 91 12.8 9 .3 10. 1 13.9 6.9 10 .4 7 .0 3. 22 .1 11 . 2 .5 16. 12.0 14.8 14 .0 9 .7 9 .9 8 .0 7 .6

Baden 212 .7 743 .3 22 . 748 .8 17. 731 .9 10 .7 18.3 12.5 13.5 18 .8 8 .8 13 .8 10 .1 14. 25 .0 27. 4 .5 12 . 15.7 18.4 17 .4 13.4 13 .5 11 .7 11 .4

Karlsruhe 126 . 7 750 .9 22 . 756 . 1 17 . 739 .6 11.3 17 .9 13V 13 .9 18 .8 9 .9 14 .3 8 .9 2. 24 .5 29 . 5 .1 13. 13.7 19.3 17.3 14.0 14 .0 12 .8 11 .2

Pforzheim 252 .6 739 .6 22 . 744 .7 17. 728 .2 10 .1 17 .4 11 .1 12.4 18.6 75 13 .0 111 2. 24 .0 27 . 2 .6 13- 16.8 17 .1 16.4 12.4 12.8 11 .2 9 .2

Mannheim 99 .7 753 .5 26 . 758 .6 17 . 741 .9 11 .5 17 .8 14 .5 14 .6 19 -0 10 .5 14 .7 8 .5 1 . 23 .6 12 . 25. 6.0 30. 14.0 18.9 17 .6 15.0 14 .4 13 .0 12 .5

Heidelberg 113 .2 752 .3 26. 757 .1 17. 740 .6 11 .8 17 .5 14.4 145 18.6 11 .0 14 .8 7 .6 3. 240 30 . 5 .5 30. 14.5 19 .1 18.1 14.6 14 .4 12 .9 12 .3

Königstuhl 563 .4 712 .9 8 . 26 . 717 .3 17. 701 .7 9 .9 14 .1 11 .7 11.8 14.8 8 .6 11 .7 6 . 1 3. 20 .2 26 . 4 .5 13 . 9 .8 16.4 14 .9 11 .7 11 .8 10 .2 9 .5

Buchen 345 .0 732 .1 26 . 737 .2 17. 720 .8 9.4 16.7 11 .0 12.0 17.8 7 .1 12 .5 10 .8 3. 23 .7 12 . 1 .2 13. 18.0 16.2 15 .0 11 .0 12.7 11 .2 9 .6

WeAheim 147 .7 749 .4 26 . 755 .6 17. 738 .1 97 17.8 12 .5 13-1 16 .5 8 .0 13.3 10 .5 1 . 24 .4 26 - 1 .9 13. 16.2 16.9 164 12 .6 13 .8 12 .9 9 .9

Niederschlog .

LZ S
8 - Größter

tägl . Nieder-

Tage mit Tage inlt

s Nieder- § tägl- Nieder - Rieder-

Flußgebiete
ZZS schlag schlag L

Stationen LZ . S schlag schlag V 8 -b

S . i a > lene n Z o L
-b
G

Q- Z S l il v g e v r r l r --

ZU K
ZZ Z

Ä- Z -L
Z D — D >>/s G L

D
Kt Z D

I M MM § * MM MM s M MM NIM mm

Donyugcbiet .
82 -0 15- 19 .1 13 10 12 Keppenbach Elz (Bretteubach) 275 .3 107.1 15 . 25.6 11 10 1 2 _

Furtwangcn Breg 854 .2 — — — 3 i Schiltach Kinzig 332 .4 80.4 15 . 31 .4 13 9 — - - — 4 1 —

Nubenbach Breg (Eisenbach) 9353 75.0 15. 16 .4 13 9 — 1 — 4 3 i Kniebis (Wolf) 900 -8 131 .1 6- 36.2 15 12 — — — 7 5 2

Nillingen Brigach 707 .6 77 .6 14. 20 .8 13 10 — — 2 8 2 i Rippoldsau 561 .6 115 .8 6. 26.8 16 10 — — — — — —

Douaueschingen „ 692 .7 6l .9 15. 12 .8 13 — 11 5 i Nnßbach (Gutach) 727 .5 78.2 15 . 17 .8 13 9 — — 1 1 3 i

Stetten a . k. M . Schmiecha ca . 804 91 3 5. 22 .1 15 10 — 1 6 2 —

0 . Nheingebiet . . Triberg „ „ 686 .6 SI .9 15 . 25.4 12 9 — — — — 1 —

Mcersburg Bodensee 435 .0
414 .4

96 .3
71 .6

1l .
6.

28 .0
13 .5

12
10

9
10

— — — 5
2

3
3

4
3

Oberharmrrsb .
Nordrach

» (Harmersbach ) 326 .3
305 .5

119.8
110.0

15 .
15 .

29 .4
28.8

14
16

11
12 — — — 3

2
4

1
2

hciligenberg
Nach

"
(Seeselder Nach )

„ (Nadolfz. Aach )
738 .8
520 .1

71 .4
66.3

6.
5.

13.2
17 .5

14
16

12
10

12
11

1
6 3

Geilgenbach
Seelbach

"
(Schütter )

179. 1
215 .6

88 .2
72 .9

15 .
6 .

24.0
17 -0

15
9

10
9 — — —

8
4

2
1

Rielasingen - 425 .4 73 .3 6. 155 14 10 6 3 5
Löcherberg Ncnch 3279 111 .2 6. 31 .2 15 11 — — 1 — 2 3

Storzeln Biber 509 .7 56.2 15- 12.0 11 9 — — — 2 3 2 Herrenwies Untere Murg (Schwarzenbach ) 758.0 129.4 6. 40.3 16 13 — — — 6 3 —

Feldberg-Gasth .
Titisee
Blumberg

Wutach u . Hauenst. Alb
Wutach

1266 .9
859 .5

107 .9
95 .3

10.
16.

19 .8
18 .6

13
12

11
11

— — — 6 3
3

— Langenbrand
Baden

Untere Murg
„ Mos )

220 .4
213 .9

73 .1
122.2

6.
15 -

20.3
44. 1

17
13

12
10 — — 1 17

1
5 1

„ (Schleisbach) 698 7 62 .5 5 . 27 .2 10 10 — — — 3 4 2 Schielberg Untere Alb (Maisenbach) 417 .1 943 6. 41 .1 15 9 — — 2

Bonndors „ (Merenbach) 850 .4 94 .1 10. 42 .8 11 10 — — — 2 3 —
Karlsruhe „ 117.5 101 .0 6. 25.8 17 12 — — — 3 3 1

ÜHIingen „ (Schlücht) 645 .3 70.0 4. 28 .3 10 10 — — — _ 3 _ Ruit Saalbach (Kreßbach) 204 .1 141.7 6. 77 .4 18 10 - - — — 9 3 1

Hiphenschwand „ (Schlucht) 1003 .7 87 .9 5. 33 .4 13 11 — — 1 5 5 4 KönigSseld Neckar (Horgener Eschach) 763 .0 56.8 5 . 13 .8 13 9 — — — 5 4 2

Bernau Hauensteiner Alb 921 .7 88.4 21 . 16 .2 14 10 — — — 8 3 2 Kaltenbronn „ (Enz) 861 .8 107.6 15 . 35 .1 17 15 — — — 3 3

St . Blasien 780 .1 103.3 5. 35 .8 12 11 — — 1 — 4 1 Tiefenbronn „ (Würm ) 429 .1 70. 5 6. 19 .8 16 9 — 7 2

Segeten Obere Murg 879 .0 112 .8 5. 33 .4 14 13 — — — 5 5 —
Pforzheim (Enz) 250 .6 106.8 6. 51 .3 16 9 — — — 6 2 2

Todtmoos Wehra 807 -1 76 .1 5 . 20 .1 12 10 — — — 1 3 _ Adelshcim „ (Jagst ) 234 .9 80.6 6- 22 .4 12 10 — — — 7 2 1

Todtnauberg Wiese (Schöiieiibach) 1027 .4 97 .9 6. 18 .0 14 13 — — 1 5 4 2 Gut Rineck „ (Elz) 343 .7 109.1 7. 46.0 9 8 — 5 1

Schönau i . W. Wiese 532 .6 86 .7 15. 16.0 12 12 — — — 4 3 _ Diedesheim „ 139.6 55 .4 15 - 15 .2 13 7 — 12 2

Ecbweiqmatt 733,4 70.3 5. 16.5 11 9 — — — 2 5 — Eberbach „ 128.8 95 .2 7. 27 .8 16 12 21 4

Bürchau „ (Kleine Wiese ) 630 .4 89 .6 6. 25 .2 14 10 - ' — - ' 1 2 1
Strümpfelbrmii ! (Itter ) 518 .9 839 7. 24 .8 13 11 — — — i i —

Badenweiler Klemmbach 416 .9 79 .6 5 . 22 .7 14 11 — — — 10 2 1 Essenz „ (Elsenz) 239 .1 900 6. 23 .5 16 11 — — 3 3

Obermünstertal Neumagen 539 . 1 90 .6 21. 16.0 11 10 — — — — 2 — Neckarbischofsh . „ „ 186.1 46.9 15. 15 .4 9 6 8 2

Schelingeii Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 75.9 15- 18 .2 15 9 — — — 1 4 1 Kohlhos „ 443 .0 864 6. 22 .4 16 11 3

Oberrotweil 217 .3 81 .3 5 - 18.3 14 12 — — — 11 3 2 Königstuhl „ 560 .9 77.3 6 . ' 18.4 15 10 9 4 5

Brcitnau Dreisam 1018 .6 105,4 10. 30.5 ^
15 11 — 1 — 4 3 —

Heidelberg 113.8 45 -8 15 - 13 -7 16 9 — — — 6 3 —

Hofsgrund „ (Brugga ) 1055 .8 116 . 1 15. 26 .1 ! l1 9 _ _ 1 3 3 1 Mannheim Nhein und Neckar 95.8 82.1 15. 28.2 14 9 — — 1 10 3

St . Peter „ (Eschbach ) 686 .3 123 .2 15. 44 .9 ! 12 11 — — — 3 3 — Gerlachsheim Main (Tauber ) 191 .9 602 18. 14 .6 13 12 — — 12 4 1

Freiburg 288 . 1 80 .4 15. 22 .5 14 10 — — 1 3 4 1 Pülsringen 353 .9 84.9 7 . 14.6 16 12 — — 9 1 2

Oberprechtal Elz 461 .1 83 .2 15. 18.8 16 11 — — — 1 2 1 Wertheim „
(Mudbach)

140 .9 67 .6 6. 22 .4 12 10 — — 13 2 3

Obcrsimonswald „ (Wilde Gutach) 428 . 7 95 .3 15. 25 .4 ) 12 11 — — — 1 4 — Buchen " 341 .3 75.5 18. 18.5 12 9 I 2
5



LUaflerstLnd « des BodenseeS und ded Rheins i» Metern

Tag KonstanzWaldshutlesaB hcasierBMarlen

s
2»

«
A

Mittags 12 Uhr :
l . 4 .16 313 1 .50 2 .99 3.26 3.10 4 .66 3-77
2 . 4 .14 3 .13 1 .41 2 .91 3 .14 3 .01 4 .67 390
3. 4 .10 309 1 .44 2 .93 3 .12 3 .00 460 3 .86
4 . 4 .08 3 .04 1 .41 2 .86 3 .04 2 .84 4.57 3 .82
5. 4 .08 3 .04 1 .47 2 .89 3 .00 2 .91 4 .52 3 .75
6. 4 .08 3 .12 1 -47 2 .91 3 .09 2 .98 4.60 3 .74
7 . 4 .08 3.06 1 .43 2 .91 313 3 .07 4 .66 3 .88
6. 4 .04 3 .02 1 .35 2 -82 3 .01 2 -88 4 .63 402
9. 4 .02 2 .98 1 .29 2 .79 296 2 .90 453 3 .89

10. 402 2 .99 1 .26 2 .78 290 2 .84 4 .49 3.77
11 . 414 3 .78 2 .29 3 .76 323 3 .07 4 .46 3 .69
12. 4 .12 3 .29 1 .74 3 .28 3.55 3.40 5 . 15 3 .83
13. 4 .10 3 .18 158 3 .12 3 .24 3 .14 4 .98 4 .35
14. 4.06 3 . 13 1 .54 3.07 3 .11 3.08 4.78 4.15
15. 4 .06 3. 11 1 .48 2 .99 3. 10 3 .02 4 .72 4 .03
16. 4 .06 3 .41 1 .73 3 .11 3 .14 3 .04 4 .72 4 .03
17. 4 .06 3 .25 1 .64 3 .15 3 .31 3 .23 4 .86 4 .08
18. 4 .04 3 .24 1 .72 3 .21 3.26 3 .17 4 .93 4.26
19. 4 .04 3 .15 1 .57 3 .07 326 3 .15 4 .92 4 .32
20 . 4 .04 3 .11 1 .51 3.00 3 .18 3 .07 4 .80 4 .25
21 . 4 .04 3 .12 1 .49 3 .04 3 .15 3.08 4 .73 4.11
22 . 4.03 3 .18 1 .58 3 .07 3 .19 3.08 4 .76 4.04
23. 4 .02 3 .10 1 .50 3 .00 3. 18 3 .08 4 .79 4 .10
24 . 3 .98 3B4 1 .42 2 .93 3 .09 3.02 4 .73 4 .10
25 . 3.96 2.95 1 .39 2 .85 2 .99 2 .96 4 .63 4 .00
26. 392 2 .88 1 .25 2 .76 2 .93 2 .90 4 .55 3 .88
27 . 3 .90 2.79 1 .12 2 .63 2 .85 2 .80 4 -44 3-76
28 . 3 86 2 .67 1 .10 2 .55 2 .79 2 .75 4 .33 3T>3
29 . 3 .84 2 .62 0.95 2 .43 2 .66 2 .60 4 .23 3 .50
30 . 3 .82 2 .56 088 2 .37 2 .63 2 .58 4 .09 3 .73

Mittel
Höchst. *
Niedr. f

4.03
4 .16
3 .82

3 .07
3 .94
2 .47

1 .45
2 .37
0.87

2 .94
3 .79
2 .29

3 .08
3.75
2.56

3 .00
3 .58
2.58

4 .65
5 .20
4.09

3.93
4 .35
3 .32

* Höchster Stand des Monats.
1 Niedrigster „

Der verfloffene September hat zwar einige der für diesen
Monat charakteristischen klaren milden Tage gebracht, im
ganzen genommen war er aber doch etwas zu kühl , zu trüb
und zu reich an Niederschlägen. Zu warm war es nur im
ersten Drittel ; in der übrigen Zeit sind die Temperaturen fast
beständig, wenn auch jeweils nur um geringe Beträge unter
den normalen gelegen, so datz die MonatSmittel um rund fl- zu
tief ausfallen konnten. Während einerseits Sommcrtage nur
vereinzelt zu verzeichnen waren , ist das Thermometer nur auf
der Hochfläche der Baar unter den Gefrierpunkt gesunken . Die
Niederschlagsmengen sind im größten Teil des Landes zu groß
ausgefallen , zu klein waren sie nur stellenweise am Bodensee
und im südlichen Schwarzwald . Die Bewölkung war etwas
groß und die Sonnenscheindauer deshalb etwas zu klein , in

Stationen

A-solutr
Feuchtig¬

keit in
Relativ « Feuchtigkeit

in Prozente» L 8
N *-

Mouats-
mittel «4 Trübe

Tage§ « L
L LG

ZW
L

UZ
Tage

tim

!

Schneedecke

!

W i n d v e r t e i l u i»z
Kleinste

Voimts -
mittel s : W

»> K 8 Z'SDatum ° » G iS

Meersburq . . . 9 .7 11 . 48 82- 6 .5 4 11 13 7 6 5 6 23 9 6 10
Höchenschwand . . 7 .9 24. 51 83 6 .0 4 5 — — 2 15 10 3 10 19 8 16
St . Blasien . . . 8 .0 9 . 16. 47 82 5.3 5 6 — - — — — — — — — — — —
Donauejchingen . . 8 .4 24 . 50 86 64 2 9 — 2 — 9 8 16 2 4 8 16 8 19
Villingen . . . 8 .4 12. 51 87 6 .6 4 13 — 1 — 7 10 3 2 5 20 — 7 36
Triberg . . . . 9.0 11. 53 86 5 .2 5 6 — — — — — — — — — — — - -
Todtnauberg . . . 8.2 26. 34 85 5 :6 5 4 — — — 2 21 19 9 7 4 — 28
Badenweiler . . . 10 .2 ? 2. 56 88 45 7 3 — — — — -̂ — — — ,- — — —
Oberrotweil . . . 9 .7 12. 53 81 5 .3 2 4 — — — __ — — — — — — — —
Freiburg i. B . . . 9 .4 9 . 46 80 5.4 5 8 3 ' — — 1 37 - 4 — 1 10 9 7 21
Gengenbach . . . 9 .4 2. 43 81 5V 2 9 1 3 5 2 24 10 6 — 20 20
Kniebis . . . . 8 .3 12. 57 88 60 5 10 — — — 7 14 12 1 4 6 24 5 17
Baden . . . . 10 -0 14 . 44 85 5.8 3 7 1 — — 2 9 18 14 7 20 7 9 4
Karlsruhe . . . 9 .9 12. 46 83 5.6 5 8 — — — 6 29 10 — 21 14 , 6
Pforzheim . . . 94 3. 43 85 5H 5 6 — — — — 8 41 5 — 3 29 4 —

Mannheim . . . 97 12. 39 76 5B , 3 9 — — 17 1 9 5 18 2 2 6 30
Heidelberg . . . 9 -7 12. 42 79 5.4 7 9 ,- . , - — 7 1 36 15 2 14 6 4 5
Köiiigstuhl . . . 8 .8 12. 54 85 52 7 , 8 — ' - ; .- 1 1 18 31 4 10 . 5 7 13
Buchen . . . . 9 .2 12 . 50 86 5. 1 10 8 - . . - . — — 28 3 7 6 12 10 22
Wertheim . . . 9 .5 12. 45 84 5.7 3 7 - - — — — 21 14 2 4 25 5 3 16

St . Blasien . Dauer t es wirkamen SonneilsHeins : 146 .5 CMilden — 19 Proz der m-glich«n. 2läge oh » S «imenschett :
Oberrotweil . „ 112 .0* „ -- 30 ,. „ „ „ 4.
Karlsruhe . „ .. , „ 134 .2 ^ 36 „ „ E, t, 3.
Köiiigstuhl . „ „ 151 .2 „ -- 40 „ „ „ 3.Vt«»H st P- „* Viele Morgennebel.

Karlsruhe um 14 Stunden gegenüber dem langjährigen Durch¬
schnitt . Die Luftdruckmittel waren um rund Vs mm zu
niedrig . > ,

Die Lustdruckverteilung war während des größten Teiles
des Bcrichtsmonats raschen Wechseln unterworfen und die
Witterung war deshalb auch , vorwiegend unbeständig. Zu Be¬
ginn verursachten flache Minima , die sich am Rand hohen!
über Nordwest- und Nordeuropas lagernden Druckes und zwar
meist über dem Festland befanden, unbeständiges Wetter mit
Gewitterregen , doch war es dabei ziemlich warm . .Vorüber¬
gehend stellte sich in den Tagen vom 8 . und 9 . klares Weiter
ein, da sich der hohe Druck auf Mitteleuropa selbst v . rlezt
hatte . Eine von Nordosteuropa aus südwärts bis weit in das
Festland hinein verlaufende Rinne niedrigen Druckes ver¬
ursachte dann nach Ausbruch weit verbreiteter Gewitter leicht
regnerisches und wesentlich kühleres Wetter . Stach dem Abzug
dieser Rinne kam wieder hoher Druck zur Geltung und es
stellten sich am 12. und 13. schöne warme Tage ein . Eine über
den britischen Inseln erschienene Depression brachte ani 11.
einen durch stellenweise schwere Gewitter eingeleiteten Um¬
schlag zu unbeständigem, zeitweise regnerischem und kühlem
Wetter . Da auch in der Folge die Luftdruckverteilung un¬
günstig blieb — zuerst lag eine weit in das Binnenland herein
ausgebreitete Depression westlich von Frankreich, dann folgten
flache Minima über dem Festland selbst — so hielt das un¬
freundliche Wetter an . Erst am 24 . kam hoher Druck , dessen

Kern im Nordosten lag , zur Herrschaft und es stellten sich
schöne Herbsttage, stellenweise mit Morgennebeln ein , doch blieb
es wegen nordöstlicher Winde kühl , mitunter war es sogar
rauh .

Bodensec und Rhein zeigten im ersten Drittel des Monats
im allemgeinen geringes Fallen . Infolge starken Zuflusses
aus der Schlveiz ist der Rhein zu Anfang des zweiten Monats¬
drittels rasch angestiegen und hat in der oberen und mittleren
Stromstrecke die jahreszeitliche Hochwasserhöhe etwas über¬
schritten. Der Bodcnseespiegel hat sich dagegen nur um ein
geringes Maß gehoben und ist nach mehrtätigem beharrenden
Stand bis zum Monatsschluß langsam auf Mit'telwafserhöhe
gesunken, d . r Rhein ist aber unter kleineren Schwankungen
etwas unter diese Höhe herabgegangen.

Die Zuflüsse des südlichen Schwarzwaldes und der Main
bewegten sich auf der jahreszeitlichen Mittelwasserhöhe, die
übrigen zeigten kleine , durch Gewitterregen veranlaßte
Schwellungen.

Die Monatsmittel der Rheinwasserstände sind durchweg
größer als die Mittelwerte des Bergleichsjahrzehnts 1601 bis
1910 ausgefallen , bei Konstanz um 0,24 m , Waldshut 0,29 m,
Basel 0,05 in , Breisach 0,14 in , Kehl 0,20 m , Maxau 0,39 m
und bei Mannheim um 0,25 rn .

Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden.

vom Iski »« ISIS
ksllig sin I . Ztpvil 1818

kZessmIdeti '
sg 1SOOVOGOO IV > K .

in / ^/ 's/ik/e/z -k a . A4.
in

in L ^es/s// .-

in LÖ//7 .'
in

in A4ü//cke/r .-

A.uk Grund des vsrvkfontlicllten Brospsktes sind dis ALnigl - Ungsi >isvk « i> slouen -
tnsisn Sisslsirssssnserlisins vom Iski -s ISIS xuin Handel an der Berliner
Börse ruZelasssn worden und werden lriernüt zur ölksntliclisn 2eicirnung aufgelegt .

Oie 2siclrnung lindet statt am
vonnsnslsg , elvn Ik . Vklobvn 1812

außer in Ungsnn , vesttonnoioli , Solgion , N« I1sn «1 und der Sokoeoir in
IIvulsvIiIsiM ,
in Le/ °//// . bei der L/ > eck/ « /i e/e/ ' O/sco/rko -6e »e//sc/iÄ/ik ,

„ dem Lanldiauss <§ - L/e/cA/ 'oe/e/ ',
„ „ Ake/re/e/LLok/ ? A) <7o.,der O/> eck/oer cke/» O, 'sco/rko 6eLe// §esta/ik»der kVoe'Lke/ellkLe/reo Lank /» / /srnülrr ^ ,dem Lanldmuss k . Lek/ 'e/rs dl § ök//e ,
„ „ -44 - A4, ppanür// ^ dt Go .,
„ „ L . / /e/nrann ,
„ „ 6 . »c Laeka/ ^ 'a L//Kek ,
„ „ L/ck - o/ -// dt Go .,
„ „ §a / 0/ )/isnke/n7 / > . G/e ,der A// ^ enre/nen Ler/kscke/ / G/ -e «4/4- -4ns4a/4 und bei deren

Abteilung Lecke/ - dt Go .,der La ^ e/ -/scken / /^ //okkeken - n I4 êck ; e/üank ,
„ „ Laxo/ -/'seke/r ^ e/ -o///s4 »ank .
„ dem Ban bl lause A4e/-ek , L/'/rek dt Go .

während der bei jeder Ztells üblieben Gesebäktsstundsn unter folgenden Bedingungen :
1 - Oie Zeichnung erfolgt auk Orrmd eines bei den Ltellen kostenfrei erhältlichen Xnmel -

dungskormulars . Liner jeden könmeldungsstells ist dis BetüZnis vorbelialten , die Zeich¬
nung auch schon vor ÜKIauk jenes Termins zu schlisken und nach ilnem Lrmssssn disBlobs des Betrages jeder einzelnen Leiclmung zu bestimmen .2 Oer Lviolinungopnoi » ist auf

SS,80 ° o
zuzü^Iicli 4 '/-

"
o Ltückzinssn vom 1 . Oldober 1913 bis mim Tage der Abnahme fest¬

gesetzt . Oie Ilälkts des Stempels der Lutsilungs -LcliluLnote bat der Leicbner zu tragen .3 . Lei der Zeichnung muL eine Sicherheit von 5 "/o des gezeichneten blennbetrages hinter¬
legt werden , und -war entweder in bar oder in solchen nach den » Tageskurse zu ver¬
anschlagenden Lkkekten , welche dis betreffende Leicbenstslls als zulässig erachten wird.4. Oie Lutsilung wird sobald wie möglich nach Sckluk der / iciclinuug erfolgen . Im Lalledie Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überscbiekends Sicherheit
unverzüglich zurückgsgeben lkoiokoungen mil Spe ^nvonpLiokLung dis IS , /ipi -il1814 «k« i»«Ioo voi »sugss »s ! so konüodsiodlig, ,

5. Oie Ztdnskmo der zugeteilten Stücks kann vom 25 . Oktober 1913 ab gegen Zahlungdes Breises <2) bei derjenigen Stelle geschehen , bei der dis zkeiclmung erfolgt ist - Biszur Aushändigung der definitiven Stücke , die voraussichtlich ünlang kloveinber erfolgenwird , werden Lassen Quittungen ausgegeben . Oer Lsichncr ist verpflichtet ,30 °
/g des blsnnbetrages der Stücks spätestens bis einschließlich 31 . Oktober 1913,30 /̂o „ „ „ „ „ „ „ 25 . blovembsr 1913 ,^0 /« „ , , „ „ „ „ „ 27 . Oezember 1913abzunebmen . Hacb vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit auk den zu-

geteilten Betrag verrechnet bszw . zurückgegeben . Tür zugeteilte Beträge unter nominalülark 10000 ist keine sukzessive Abnahme gestattet , diese Beträge sind bis 31 . Oktober 1913sofort voll zu bezahlen .
Anmeldungen auk bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden ,als dies nach Kirmessen der Leicbenstells mit den Interessen der anderen Zeichner ver¬träglich ist-
Lerlin , im Oktober 1913 - k°

.591
Mnevikon e?si " visoonlo - OssellsDkLstt .

Hilsnelvlssokn L 6o .
8 . VIsivknöÜLr

KürgeMjeReGsBege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

O .647 . Karlsruhe , über das
Vermögen des früheren Bäk-
kermeisters, jetzigen städt. Wa¬
genführers Karl Schmidt in
Karlsruhe , Gottesauerstr . 31,
wurde heute am 9 . Oktober
1913 , nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Or . Hä-
felin in Karlsvrthe wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
znm 29 . Oktober 1913 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in Z 132 der
Konkursordnung bczeichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag den 7 . Novbr. 1913,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe V , Akademie -
straße 2 , Eingang I , 1 . Stock,
Zimmer Nr . 11 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts
an ' den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zuin 29. Oktober 1913 An¬
zeige zu macken .

Karlsruhe , 9 . Okt . 1913.
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts V.
O .641 . Kenzingen. Über

das Vermögen des Johann
Spitzmüller , Brenner -eibesitzer
in Endingen , wurde heute
am 10. Oktober 1913, vormit¬
tags 9 l4 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Großh . Notar Schrei¬
ber in Endingen ist zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 31 . Oktober 1913 bei
dem Gerichte anzumrelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hierselbst zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in Z
l32 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , und
zur Prüfung der angemelde-
ten Forderungen auf
Donnerstag , K. Novbr. 1913 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 31 . Oktober 1913 An¬
zeige zu machen .

Kenzingen, 10 . Okt . 1913 .
Gcrichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.
Ö .663 . Konstanz. Über das

Vermögen des Kaufmanns
Ernst Heck in Konstanz wur¬
de heute vormittag 11Ä, Uhr
das Konkursverfahren eröff¬
net und Ortsrichter Konrad
Kleiner dahier zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 5 . November 1913 beim
Gerichte anzumelden .

Termin zur Beschlußfas¬
sung über die definitive Wahl
des Verwalters sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in tz 132 der
Konkursordnung bczeichneten
Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen ist auf
Montag den 10. Nov . 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
bestimmt.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind, ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgi , von dem Besitze der

Sache und von den Forde-
rangen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men , dem Koukursvcrwalter
bis zum 28 . Oktober 1913
Anzeige zu machen .

Konstanz, 10. Ost - 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. 1 .
O.642 . Schwetzingen . In

dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf¬
manns Otto Hellmann aus
Hockenheim wurde Termin
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Eohebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Ber-
mögensstücke bestimmt auf
Samstag den 8 . Nov . 1913,

vormittags )49 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte
hierselbst.

Die Vornahme der Schluß¬
verteilung wurde genehmigt.

Die Gebühren des Konkurs¬
verwalters wustwn auf 215
Mark , seine Auslagen auf
104 .90 Mark festgesetzt.

Schwetzingen, 9 . Okt . 1913.
Ter Gerichtsschreibrr Großh.

Amtsgerichts.
O .664 . Überlingen . Indem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Karg
L Cie ., Kommanditgesell¬
schaft in Überlingen;, ist Ter¬
min zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf
Mittwoch den 29 . Okt. 1913,

nachmittags 3 Uhr .
Überlingen, 4 . Okt . 1913.

Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts.

Verschiedene
KekMlMchuiWn.

Deutsch - frunrösrscher
Güterverkehr mit de«
franrosisch. Ostkahrre «.

Im Nachtrag II zum Ta¬
rif Teil I 8 (Güterklassifika¬
tion ) ist auf Seite 46 bei den
Nummern 3733 und 3734
(Ton usw .) in Spalte 6 die
Tarifierung nach Ausnahme¬
tarif 8 (Rohstoffe) nachgetra-
gen worden. O .643

Karlsruhe , 10. Okt . 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahncn .
6
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